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5̂ " ^Amt8- un6 Intekklgenzbkatt^ äen AezirH.
ErscheÄk« AchentliE dtennati Dienstags

L »unerst «rg u. Gamstag mit eikerü llu-
terHaltnugsblatt am Samkaq.

AbonuemeutSprri - r. halbjährlicĥ
8V «Z, im Bezirk2 30 EinrKcLr
uugSgebühr r die gewShnliche Zeile 8 L

.>» «i»,

Emkaäung zum Abonnement au^ äa« „Takwee Mocbenbkntt̂ .
Mit dem I . Januar 1878 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit

freundlich einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen alsbald zu erneuern , damit in der

Zusendung keine zu große Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementrprei « beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn)

1 Mark 8V Pfg . , durch die Post bezogen ( sammt Lieferungsgebühr ) im Bezirk 2 Mark 30 Pfg . . sonst in ganz Württe « -

berg ' S Mark 7 « Pfg.
Indem wir unsere seitherigen verchrlichen Abonnenten ersuchen , ihre Bestellungen baldigst zu erneuern , damit in der

Zusendung keine Unterbrechung eintritt , laden wir zu weiterer Betheiligung freundlichst ein.

_ _ _ Die Re daktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " ._

^Wllichr Drkannrpzachyu ^ en.
Calw Bekanntmachung

Nachdem die K. Kreisregierung die von der Amtsversammlung am 31 . Oktober d. I . vollzogene Wahl de» Verwaltungs-

Aktuar » F : ch lei : dähisr zum ObetaÄspsteget für den WsfMgeHBezirk unter dem 7. d. Mt », bestätigt hat , so wird dieß hiemit

öffentlich bekannt gemacht.
Den tl . Dezemher 1877 . K. Oberamt.

' __
Doll. __

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Von Sekretär Nick ist eine Zusammenstellung der im amtlichen Theil des Staatsanzeigers erlassenen , im Regierungs¬

blatt nicht enthalten Verfügungen der Behörden von 1850 —1875 veranstaltet -worden , welche zum Preis von 8 «1t 40

dauerhaft gebunden , 9 zu haben ist. Da der Staat »anzeiger in den Gemeinden meist nicht gesammelt und ausvewayrr wird,

es aber für dieselben von Werth ist, die allgemeinen Verfügungen im amtlichen Theil ' desselben zu besitzen , so wird mau die .ge-

dachte Sammlung für diejenigen Gemeinden bestellen, welche nicht innerhalb acht Tagen regen die Anschaffung derselben sich aussprechen.

Den 11 . Dezember 1s77 . ^ K. ÖbeiMt,
" -- - " Doll.

Calw,

Borlaöimg

zur Schuldcul-tquidation.
In der Gontsacke des' jung Samuel

Schönhardt,  TaqlöhnerS ^in Neuweiler,

^ Vormittags 10 Uhr,
der Liegenschaflsverkauf am ' ' '

-i" Fr e1t a tz.")>en 1. März k. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhous in Neuweiler statt , wo¬
zu die Gläubiges unter Hinweisung auf die im
Centratblatt enthaltenen näheren Bestimm¬
ungen hiemit vorgeladen werden.

Lttt'k. ^ mber M7 ?l !<
S . Oberamtsgericht.

S chu o n.

Calw . ''

Zaylungssperre.
Gegen den Tuchmacher August .Weik

in LieHrchell Ist hemf ! M VolülHtne der
Vermögens -Untersuchung angeordnetHiorden,
weßhälb seine Schuldner verwarnt werden,
bei Gefahr ' doppelter Leistung ihre Verbind¬

lichkeiten, nur an den zu bestellenden GH.
terMeger zü entrichten.

Den 11 . Dezember 1877.

Unterreichenbach.

Liegenschaft̂ '
Verkauf.

In Folge gemeinderäthlichen Beschlusses
vom heutigen kommt das hienachbeschriebene
Anwesen des Kronenwirths Jakob Faa»
dahier am

Samstag,  den 22 . Dezbr . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus nach den Bestimm«
ungen des Executionsgesetzes im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Gebäude  Nr . 97.
7 Ar 18 lDMet . ein zweistockigtes neu

erbautes und
Wirthfchaftsgebäüde an
der neuen "Ortsstraße
mit gewölbtem Keller.

Grandvers .' Anfchl . 7200 «M
— Ar 57 lDMet Hofraum dabei.

Parzelle Nro . 5.

hinter2 Ar 65 OMet . Gemüsegarte»
dem Hause.

Zusammen Anschlag 5500
Hiezu, sind Lrebhabe .r , — apSwÄtzge

mit BermögenSMgnissen . — . eipMoM^
Den 1 . Dezember 1877.

Schültheißenamt.
Schotl.

A l t h e n g st e t t.

AKK 4 5 -.
Ein , Feuerwehrmannfchafts -Transport -

wagen zu 18 bis 20 Mann wird im Sub¬
missionsweg zu machen vergeben.

Aklordsliebhaber wollen ihre Offerts
schriftlich versiegelt längstens am

Montag,  den 17 . d. MtS . ,
Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einreichen.
Um 1 Uhr erfolgt die Eröffnung und Ver¬
gebung « „

Auswärtige Akkord sltebhaber habe»
amtlich beglaubigte Bermögenszeugniffe bet ¬
zubringen.



Bedingungen liegen auf dem Rathhaus
zur Einsicht offen.

Den 8 . Dezember 1877.
Schultheißenamt.

Weiß.
Stammheim.

Gläubiger -Aufruf.
Um das Schuldenwesen des hiesigen

Philipp Heinrich Strienz,  Maurers , be-
reinigen zu können , werden alle Diejenigen,
welche eine Forderung an denselben zu ma¬
chen haben , aufgeforderr . ihre Forderungen

innerhalb 15 Tagen
von der Ausgabe dieses an gerechnet , bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden und
zu beweisen , widrigenfalls dieselben unbe¬
rücksichtigt bleiben müßten.

Den 11 . Dez . 1877.
Schultheißenamt.

_ Kämpf ._
Oberhaugstett.

HopstustangenVerkauf.
Am Samstag,  den 15 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden in hiesigem Gemeindewald folgende
Stangen verkauft und zwar von
Met . Met . Met . Met . Met . Met.
-5 5 — 7 7 - 9 9— 11 10— 13 15 — iK

205 . 47, >. 555 . 465 . 80 . 40.
Zusammen 1820 Stück , schöne Qua¬

lität.
Zusammenkunft im Ort . Kaufslieb

Haber werden eingeladen.
Oberhaugstett , den 6. Dez . 1877.

_ Gemeinderath ._

Drival - Anzeigen.

Todes Anzeige.
Verwandten und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mit
theilung , daß unser Kind Fried-
rich  nach kurzer Krankheit am

Dienstag,  den 11 . Dezbr.
im Alter von 3 '/z Jahren gestorben ist.

Beerdigung Donnerstag  Mittag
2 Uhr.

Um stille Theilnahme bitten
Die tiefbetrübten Eltern

Friedrich und Emma
Wackenhuth. _

LllutloMtzkoruuK.
Zu meinem Neubau brauche ich Wand-

Holz 5 "/5 « und 5" /6 ", Gebälk 6"/6 " , 6 «/7"
und 7 "/8 * , Sparrenbolz 5 "/5 " Dezimal
stark , letzteres auch rund , ersteres beschlagen
oder gesägt , zusammen etwa 10,000 lfd.
Billigen Offerten sieht franco  hier per lfd .'
oder cub., entgegen.

Werkmeister Agner,
Stuttgart , Silberburgstraße 64 . 1.

Haut und Zahne
werden verschönt und
gesund erhalten durch
die Überall als „vor¬

laut »tMi»- füglich " gepriesene
Urns Lampüer - Toikette - «aä

Eampb «r-Saba - 8eife des berühmten Dr.
Nittinger  von 0stsrd «rg - 6r « tsr
Stuttgart , zu haben bei

Beißer Sf Bertschinger.

Wüsche FrarrensrbeÜsschrrle
L 1 IV.

Am 7. Januar 1878 beginnt . ein neuer Eursuschieses Lehr -Instituts . Die Zöglinge
erhalten erfahrungsgemäß eine gute , für ihre künftige Lebensstellung «höchst nützliche
Ausbildung . Die Schule kann auf Grund ihrer seitherigen Leistungen mit Recht bestens
empfohlen werden . -

Die Unterrichtsfächer sind : Kleidermachen . Musterschnittzeichnen . Weißnähen,
Maschinennähen . Weiß - und Buntsticken , sonstige feinere Arbeiten , Zeichnen , Malen , ge¬
werbliche Buchführung und Correspondenz.

Hiesige Pensionspreise 30 —34 ^ per Monat.
Für Unterbringung von Schülerinnen in guten Familien wird von der Schulvor-

steherin Fräulein Liu » «ssuiiK uno dem Ourkttori » » » Sorge getragen.

in reicher Auswahl empfiehlt
mter-DeberMher

v . L ". HVÜrs -.

ZU Weihnachtsgeschenken paffend
empfehle ich eine große Parthie

Bettüberwürfe unter den Fabrikpreisen,
eine Parthie Druckkattun  zu Kleidern , beste Qualität , zu 05 Pfg . pr . Meter
(Elle — 40 Pfg .)
_ t » . L̂ . VvlLSr.

8MU6rtzj OIUMI'IOU inl ( llVtzH8dlipS
verarbeitet kortwäbrond gegen billigen I.obn

klktode, 3g .uk und L.bverg
rrr 6larv und I êiinvanä in vorMAiiedkn (Knalltüten,

öei 8endungen von einreinen 8äoken oder bei Sendungen aus entkernten
Kegenden berablt die 8pinnerei die püsendaknkraobten vom Herweg , — bei den
übrigen 8endungsn dagegen vom Her- und küelrrveg

Der 8pinniobn ist 12 Pfennig kür 1 8okn6ller von 1000 Metern mit
billiger kebiergrenre.

Die Vpedlökne riokten sieb naok Dualität und Lreite der Webvaars.

t

Mkere Auskunft srtkeilen und besorgen 8endungen an obgenannts
8pinnerei:

vlir. 'MälNLIlN in Lakw. llarl Lau in Liebenzell.
2so. 8od.üt2 in Weikäerstllät. ? r. Romstsod. in Miläbllä.
I-uärv. 3oUsr in Neabakllch. 8 . Msäönmszrsr in Zaoekfteia.

0 . ? . Vagus 2Ur ? sIss2burZ in De-beapfrona.

Reinste Lraunsvlivsigsr

direkt bezogen , empfiehlt
Rudolf Scheuerte.

Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum empfehle hie-

mit angelegentl . meine Artikel.
Mein Pelzwaaren Lager

insbesondere bietet sowohl in feinerem
als gewöhnlichem Pelzwecke eine reiche
Auswahl solid gearbeiteter

Muffe, Koas, Cokiers, Dnks-
würmer, Kett- Vorkagea, Futz-

köröe unä Taschen.
Besätze

an Jacken , Mäntel u . s. w. werden schnell
und sehr billig angefertigt . Ferner
empfehle ich eine große Auswahl

Hosenträger
von den feinsten bis zu den billigsten Sor¬
ten , deßgleichen

Handschuhe und Mützen
in allen gangbaren Stoffen und Formen.
Alles in solider  Waare und zu möglichst
billigem  Preise und bitte um geneigten
Zuspruch.

Ehr . Fr . Drusch le,
Kürschner.

Alle Gattungen

Lampen und Cylinder,
sowie

Lampentheile
empfiehlt bestens bei billigen Preisen

Carl Fe ldweg.
Calw.

In -ttkanfr».
Ein polirtes Nachttischchen, einen Wasch'

ständer und ein Küchenkästchen verkauft
Schreiner Müller.



Schon über 2V Jahre!
ist der G . A . W . Mayer ' sche weiße
Brust - Syrup das bewährteste
und beste Haus - und Genußmittel bei
allen Husten , Brustschmerzen , Heiserkeit,
Verschleimung und jedem Lungenleiden,
sowie Schwindsuchtshustsn und dem
Blutspeien.

Lager bei
S . Leukhardt,

^ vormals W . Enslin.

unübertrefflichen '

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L und 1

Die Expedition d. Bl.

Eine hübsche Auswahl
feiner

Damen- Schleier
zu Weihnachtsgeschenken passend , empfiehlt
bestens

C . Ressel.

Dätzingen.

Futterschneibmaschinen
bewährtester Construction , per Stück zu
80 — 125 ^

Broinnrer,  Mechaniker.
Aepfel und

Zwiebel
sind fortwährend billigst zu verkaufen.

Keppler,
Entenschnabel.

Guten

Fruchtbraimtwein,
das Liter zu 65 ^ , hat zu verkaufen

Bäcker Müller ' s Wittwe.

Den von I . A . Schaum eck rr in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wirk¬
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie-
sein rührnlichst bekannten Königlich pateutirten

SivOrAVIINUIN.
^Neues in der Bibliothek.

1) Der Limmek und die Geschichte seiner Erksnntniß
rn

Natur , und Lebensbildern.

Eine kurzgefaßte Himmelskunds für das Volk
von Julius Lipperk.  167, '.

2) Aammkuag gemeinnützigerVorträge:
s ) Ueber europäische Eulturpsianzsu amerikanischer

Herkunft.
d) Die Heizung unserer Wohnungen,
o) Die Schmarotzerthiere , welche bet Menschen Krank-

Heiken erzeugen.

— Durch Beschluß der K . Negierung des SchwrrzwalükreiseS vom

? . Dezember d. I . wurde die Wahl de- LerwaltungSaktuars Fechter
in Ealw zum Amtspfleger für den Ob -camtsbezirk Calw bestätigt.

Z — Waldbad,  10 . Dez . Vorgestern ereignete sich hier ein großes
"Unglück. Oer fünfjährige Knabe eines hiesigen Glasermeisters kam
Mährens der Abwesenheit seiner Mutter der brennenden Ersöllamp-
zu nahe , stärtzte dieselbe um und das brennende Oel ergoß sich über
ben Knaben . Oie Brandwunden waren so bedeutend , daß saS arme

Kind gestern unter unsäglichen Schmerzen den Geist aufgab . Abermals
«ine dringende Mahnung zuc Vorsicht , da leider sie Gefährlichkeit des
Erdöls immer noch zu sehr unterschätzt wird.

Alten  st aig  Acadt , 6 . Dez . Seit langer Zeit einmal hat
sich hier ein neues größere » Etablissement aufzethan , nemlich eine in

geschmackvollem Schweizerstyl erbaute Lohmühte , versehen mit den
neuesten Maschinen und in Folge dieses Umstandes wie auch wegen

Her ausgezeichneten Wasserkraft oon wirklich staunenswerther LeisiangS-
Fähigkeit . Wenn man bedenkt , daß auf hiesigem Platz gegen 30 Gerber
arbeiten , so läßt sich dem neuen Unternehmen , das oon einem Kon¬
sortium von 10 Gerbern ausgeführt wurde , sowohl hier als nach Außen
eine rentable Zukunft prognostiziren , obwohl dasselbe eine schöne Summ:
Geld gekostet hat . Gestern fand oon Seiten der hiesigen Gerber¬

sinnung , verstärkt durch Gerber der Nachbarschaft die feierliche Ein¬
weihung der » Gerbermühle ' durch ein Festessen statt . -

— Thamm,  11 . Dez . Gestern fand sie Einweihung dir neu¬

eröffneten Bahnstation Thamm , OA . LndwigSburg , in feierlicher
Weise statt.

— Vom Neckar,  l . Dez . Auch wstctt - mbergische Kaufleute habe«

Lieferungen ans den Kriegsschauplatz . So ist dieser Tage Kaufmann
Grombacher von Heilbrouu mit einer Eiscnbahnwagenlabunz bestellter
Wolleahemdeu . enthaltend 6000 stück , nah Bukarest abgegangea;
weitere Sendungen folgen nach.

— Schorndorf,  8 . Dez . In der Nahe von Schnaith fanden
Kinder vor einigen Tagen in einem Busche ein Gewehr . Als sie

sich mit solchem zn schiffen machte « , enllnd sich dasselbe und tödtete
einen Knaben . Man oecmnthel . daß ein Wilderer das Gewehr orr-

-steckt hat , und es ist wegen fahrlässiger Tödtunz gerichtliche ; Ver¬
fahren eingeleitet.
^ — Gmünd,  10 . Dez . Letzten Samstag früh wurde der ledige
29 Jahre alte Maurer Link oon Wetzgau an der OctSsiraße todt
aufgefunden . Da er mit dem ledigen Bauern Müller in einem
Wtrthshause genannten Orts Streit
noch fortgesetzt wurde , scheint
Müller befindet sich bereits in Welzheim in Haft.
— Lrailsheim,  1 . Dez . Nachdem erst in voriger Woche in

dem benachbarten Ort Tiefeabach ein Oienstbote beim Maschinen¬
dreschen verunglückt ist , ereignete sich gestern in hiesiger Stadt bei

^diesem Geschäft ein weiterer schwerer Unzlücksfall , indem eine schon

ältere Oienstmagd mit ihren Haaren in die Transmission der Dresche
Maschine verwickelt wurde , in Folge dessen ihr die Hintere Kopfhaut
vollständig abgerissen worden ist . Oie Verunglückte liegt nun schwer
krank darnieder.

— Reutlingen.  Durch Erkenntniß des K. Oberamtsgerichts
Reutlingen vom 4 . Dezember wurde eine Eierhändlerin , welche auf
dem Wochenmarkte und in Privathäuser daselbst sog . Kalk-Eier unter
dem Lorgeben feilbot , daß es frisch gelegte Tier seien, wegen Betrags

zu einer Gefängn iß strafe von 8 Tagen und zum vollen Schadenersatz
an die betheiligten Käufer verurtheilt.

— Ulm,  10 . Dez . Ein besonders rasfinirter Taschendieb stahl hat

sich auf Sec Messe am letzten Sam tag noch ereignet , Eine Bürgers-
fran stand mit ihrem Mann an einer Bude , um Puppen zn kaufen.

Während sie mit der Auswahl beschäftigt war,  drängte sich rasch
eine Frauensperson zwischen die beiden , und nahm der Frau während
d?S Elndränzens das Portmo inaie aus der Tasche , das einige Hundert

Mark , sonstige Werthpapiere und Münsterloose enthalten haben, . sollst

Der Diebin kam man bis jetzt nicht auf die Spur.
— Heddesbach,  7 . Dez . Gestern passicte hier ein Unglück,

saS allgem : iue Z -daaerniß heroorrief . Die Familie Peter Beisel saß
um 7 Uhr Abend » beisammen , als die erlöschende Lampe anfzefüllt
«erden maßte . Mit einem anderen brennenden Lichte kam min der

allerdings ausgelöschten Lampe wahrscheinlich zn nahe, «so daß der Oel-
behältec ( Kugel ) und die Petrolenmka .me exoladirten . Sämmttiche
anwesende Personen trugen theilweise schwere Berletzungen davon , be-
sonders das lernend am Tisch sitzende 10jährige einzige Töchterchen.
welches buchstäblich iu Flammen sta id uO heute Nach ! nach 5stundizem
schrecklichem Leiden seinen Aunbeu erlegen ist . Ein neuer Beweist
wie sich da» allzu unvorsichtige Umzehen mit Petroleum oft rächt . '

-— Lahr, lO  Dez . Ein seltener Fall der Körperverletzung kam

gestern Abend hier oar . Zwei junge Leute , ein Kirfmlnn und Zein
Bierbrauer , bekamen in einer Wirtschaft Streit , wobei der erste«
den letzteren zum Rinzkampf herauSfarderte . Beide gingen nun in

den Hof um ihre Kräfte zu messen . Hiebei scheint der Jüngere
Merkurs den Kürzeren gezogen zu haben , denn als er mit de» Händen
nicht ansceichte nahm er sie Zähne zur Hilfe und bis dem Bierbrauer
in der Hitze des Gefechts einen Finger beinahe ganz mb . Da der

Verletzte wahrscheinlich für einige Zeit arbeitsunfähig ist , dürste dev

Biß dem Attentäter thruer zn stehen kommen.
- - Berlin.  DaS Polizeipräsidium in Berlin hat nach Berat¬

ung mit dem Gemeiudeoorstandr der Stadt Berlin verordnet , was

solgt : Bei Oese « in Wohn - und Schlrfräumrn dürfen Berschlußoor»
richlngen , welche den Abzug de» Rauche » nach dem Schornstein zn
verhindern geeignet sind , als Klappen , Schiebern u. derzl . in Zukunft
nicht mehr angebracht werden ; auch müssen dieselben , wenn sie an bestehenden
Oefen solcher Act bereit » vorhanden sin) , sofort entfernt werden , so¬
bald letztere zuc Umsetzung gelangen . Bis zun 1 . Jan . 188l müssen
dergleichen Verschluß,orrichtanze « an den in Wohn - und Shlasräu nrn
stehenden Oefen üprrhaupt nno auch in dem Fall : beseitigt sein» daß

letztere in sec Zwischenzeit noch nicht zur Umsetzung gelangc stud.
Oie Nichtbeachtung vorstehender Forsch Osten wird mst Geldbnßr bis zur

30 im Unoermözensfalle mit verhältnismäßiger Haftsicafe geahndet .'

— Berlin,  10 . Dez . Im preußischen Herrenhaus isi oon o. Wedel ^

streit haue , welcher anch auf der Straße, ! ein Gesetzentwurf betreffend die Behandlung der aas dem Gerade»

Müller den Sink erstochen zu haben . Oienstoectrage entstehenden Streitigkeiten einzebracht . Verse . ' e bk-
. - - zweckt ^ z « ,ngSv :»' e Zucückführung der Dienstboten sowie ihre po

lizeiliche Aetrainag  za regeln , wenn sie ohne gesetzlichen G nid den

Dienstantritt verweigern oder den angetretenen Dienst verlassen.

Im Krssenzimmer der Eidzen . Bank in Zürich  wurde ein freche
Einbruch verübt , der Dieb aber abzefaßt . Er war ein junger Schlosst



— sss
^rch eia Kellerfeuster in- Souterrain ein- und von da im Hau«
ovfgestiegen nvd HMeM .Thü « , grsprrvtzt. Aper der hier angebrachte
elektrische Si ^ erheitSgpyprtst Hechte den Lureandlemr ^ , krytzeo , TM
überraschte, nur gr eben den Schrank mit , dê Gmdrrsirve aNboyrte.
Drt vthsnaichteMtc Nüî aieU ^ »r WmrL Man glaubt ., in ihm
hkn urhsver ^mstr -Reihe von gefährlichen Einbrüchen der .letzten Zeit,

großen DMW « ,jff ->K.r,Rordopdahn , verhaftet zu h- ben.
— Jvdessen ist gestern wieder auf d« i. hUige » Post riw chargtrter
«rief hex^ kanzonalbanknach Glarus mit einem JnWtvqy Lp.lMch :,
verschwunden. .

P a s'l, » , 2 . Dez . Man versichert, daß Mac Ufahon in großen
EeldverlegeNheiten ist , da er sich seit feinem RrgieruogSgvlritt stet-
außerordentlich freigebig,̂ rzelgt »nd in den letzten Monaten kolvffale^
Summen , .me sein ' Pnvatverwhgen überstiegen , für die offiziellen
CandidMM geopfeiiM ? ^ '

,/Doi rjS,  8 . Dez . Der Präsident der Republik hotte Düfaure
mit ' BNutig IeÄ KabinetS beauftragt . Dir von , dem ehrenwerthen
Senator angegebenen Bedingungen waren vom Marschall angenommen
worden, der seinerseits als einzige Bedingung die Beibehaltung -der
Minister deS^strssgS, i r̂ Märike pnst des Aeußero veslougte. Leine
SchMezigkejt schien, sich erhtljsn zu sollen Äerüher . heuu pnter allen
frHereü .Ministerien war zsigefiauden, daß diese Departements i»
Jutereffe des Landes und der Trwee außerhalb der Parteien ge¬
stellt werden- Allein im letzten Augenblick wurden diese drei Porte-
swifte's son dern projekflrleu Ministerium ebezffoll/ reklamirt . Der
Mprschall hat eine Abänderung nicht genehmigen können, die ihm einer
Hüten -Organisation unserer militärischen Slreitkräfte und dem Geiste
h^r ,Stetigkeit jn unseren diplomatischen Beziehungen zuwiderlaufend
erschien. Die Berhaudluogen wurden somit abgebrochen und Dufoure
Rr von ibm übrrnommriren Aufgabe enthoben. Darauf wurde Batbie
(rrchicK Zentrum ) ir.L Llgsöe berufen und beLuftrag! ein neues Kshsv-t
zubilden.

sondern daß auch dir Stärkeren vom Heißhunger getrieben , über die
Schwächeren , hrrfeckleu ft» t*dd»»-»E st^ dsn« «eWMssridM ' lMr

3 . Wtvber „ Mt - eiuMkret . welche« chie FlüsfiR
mochung einer «Summe Aon, .400,000 LMff zur Abhilfe'" btt Rot^
stand es in -den c-ProviuzW Schaust und Hvnan anordtst . '

Lrleg^ ' .
S t. Petersburg,  LI . Drz - Osman Pascha ĥat mit seiner

ganzen Arm « kapstulirtz Plewn , ist im .Besitze der russisch-rum»
»stichln Ärmer « >-^Agence Russe ' meldet.: Osman Pascha sei ver-
stWdst , sein«, Truppen tzurch Hunger und Kälte erschöpft. - ?e

KopstgulinIphl » 9 . Dez . Der serbische Agent hierselbft hat
bisher kriue Nachricht spo» einer Grenzüderschreitung durch serbische
TrMeu erhalten. — Pem Lriegswinisterium wurde aus Nisch gl-
meldet : Ln der Gren - i herrscht vollkommene Ruhe. Die daselbst
lvWutrirt Aewesenen serbischen' TrupM such zurMgezogüf 'stnV'Wk.
yM bMlgpbf - >,rde «. ^ ^ -
^ -̂ ^ ^ ^ . De .vwif 'stbteH. .

In Paffou wollte jüngst ein Bauersmann 2000 baierische Zwei-
guldenstücke, die bekanntlich längst außer EourS gesetzt ffüd, gegen
jetzige Münze ewtauschm. Aise ihm. für sein altes Geld nicht genug
gebotru wurde, nahm er seine 2000 Zweiguldenstückc wieder mit
heim. »Lomwem doch wieder zum vollen Werth, ? sagte en Das
ist ein vertrauensvoller Copitaiist . Im klebrigen kann man daraus
ersehen, daß Jedermann auch ans dem Dorfe seine Zeitung lesen soll,
vm zu erfahren was in der Welt uud mit seinem Gekde vorgeht.

Rach Dessau.  Folgende drastische Scene spielte sich auf
dem Berliner Einwohner .Meldeamt am >Mittwoch ab : Eine - Frau
aus dem Holsteinischen war gekommen, um in dem Hause Wallstraße
24 ihren Schviegersrh » und ihre Tochter, die Schmidt ' schen Eheleute
zu besuchen. Loch all^ ihr Forschen , trotzdem die «eigene Tochter
viele Briese richtig von ihr empfangen, oneo erfolglos , die Schmieot ' sche«

Paris.  10 . Dez . . Jruinal Ossiciel ' enthält ein Dekret de« !Erheirate waren Wallstraße 24nicht aufzufinden. — Die Frau wurde
Handelt «irisiere, welches die Ein- nrd Durchfuhr von Schok-u at,o,p !»>ach»dem Eiowohuer-Meldamt verwiesen, aber auch dort war ein
«vd. Pietz au« Deutschland wiederum freigibl. ' ' " " " ISchmidt, Wallstraße 24 woguhasr, «ühi uufzufinLen. Die tiruh.rji-e

P - riS, 10. Dez. ES.,gilt als sicher, -atz dir !Holsteinerin.blieb aber fest bei/ihrer Behauptung, daß ihr Schwieger
jrst entschlossen find » eher auf den Rücktritt des MarschollS einzuge
den ghs eine zweite Auflösung, zu bewilligen. Der Marschall ist
äußerst entumthigt ; und man glaubt vierfach, daß er wirklich darau
dtpke, seine Euilussuug zu verlanget,. — TuS u«ul Latblc
Wird ebensowenig Lauer haben, als das Kobinet Rochebouet. Es find

mzr noch die Lovapartisten , welche mit d m̂ Maxschall durch dick und
hünn zu gehen entschloflru find.

Paris,  ly . Dez - Die republikanischen Zeitungen weiden:
Li ' Mitglieder der konstitutionellen Partei beonitraaten orsiern den
Herzog v,. Audiffret Pakquier , sich an dsu Marschall Präsidenten zu
weqdrp uud denselben zur Wiederaufvahme der Verhandlungen mit
Dufqure zu veranlassen. Audiffret konnte gestern deu Marschall nicht
vvfsuchev. Heute Vormittag kam Audiffret mit Dufaure zusammen,
welcher erklärte , er sei, wenn einmal das Prinzip der Miuisterverent-
worttichyett Ayerkennuyg gefunden,^geneigt zu rm l̂ Tronrallion : hin¬
sichtlich der Wohl per Minister de« Krieges , der Marive u»d des
Auswärtigem Audiffret Jegab sich darauf zum Warschau , welcher ihn
aber , dahin besLird , daß sein Entschluß bereits gefaßt und das neue
Ministerium gebildet sei ; es könne weder vou Transaktion »och von
Prrsvhr .uug de Rede sein. Audiffret enlgcgnete mit einige? Worten
he« ÜMe » Bkdayezp « ,über diese Entschließung.

Rom»  7 . Dez . Vpy dein alten Garibaldi liegt heute wieder
«j« BriMen vor, da« anläßlich der jüngst von der Lbg .-Kammer auS-
g^fprocheren Aushebung der Todesstrafe in Italien an den Justiz»
und Lultueminister gerichtet ist und folgendermaßen läutet : . An den
Minister Wancini in .Rom . Ihnen , Koloß des Rechts , wünsche ich,
noch .der Abschaffung des ,Henkers , die Abschaffung der Schlachtbänke
des Krieges . Meine Familie gedenkt Ihrer in Zuneigung . G . Garibaldi . '

London,  6 . Dez . Der „Dollar auf Reisen ' kommt mitunter
ruf soeteidorr Cinsälle . Eine amelikonisLe Dame , RsrncnS Miß
Thomsrn . welche mrhtz Geld hat , als sie nützlich zu verwenden weiß,
hat ihr LieblingSpfrrd mit Hufeisen von massivem Golde beschlagen
laßen . Anw dir Nägel sind von G „ld ; der Teichlvu leistet die Klei¬
nigkeit von 200 L. Das Pferd war in Edinburg gekauft und ist auch
dort beschlagen worden. Es soll nach Amerika überführt werden.
Einem alten. Banernspruche zufolge bringt das Nuffinden eines abge-
fauenen Hufeisens Glück. Sollte die kdinburger Stute ein . Eisen'
verlieren, so dürfte sich dieses Spiüchwort bewahrheiten.

Chijna.  Die chinesischen Blätter veröffentlichen traurige Be
richte über die Lage der Provinz Schansi

sohn .erst vor wenigen Tagen von ihr eiue Liste und einen Brief
empfangen und sich bei ihr dafür bedankt habe. Zum Beweise öffnete
sie eim .Kästchen , das sie mit sich führte und zog den Brief ihres
Sch « ieaerkodns bervor. Da war allerdinaL ,u lese«, daß der Schwieger¬
sohn Wallstraße 24 in Dessau , aber nicht in Berlin wohnte. Mau
frug di« gute Alte, , b ihr Schwiegersohn in Berlin wohne ? »Nein,
in Berlin nicht» in Dessau, ' meinte sie. Als man ihr nun erklärte,
daß sie nach Berlin gefahren sei, erwiederte sie : . Darum wußte ich
auch nicht , wo die kleinen Gärtchen alle vor den niedlichen Häuser«
gebiiebeii, siuo, >ih guv« u>>tp vor oen gibst,, , Häustei , schon zu fürchten
angefangen. ' Die gute. Frau hatte in der Thal rin Billet nach
Dessau gelöst gehabt , aber in Wittenberg beim Umsteigen den Zug
verwechselt und war nach Berlin gekommen, in dem festen Glauben,
sie sei ip Doffau angelaugt . — Die Behörde gemährte der Fra«
allen Schutz " id wie« fi? schließlich auf dir richtige Führt - , d. h.
nach Deffau , wo sie in der Wallstraße 24 «un wohl behaglich im
Siübchrn ihrer Tochter ihr kleine« Reiseabenteuer vergessen wird.

' Literarisches. ^
— Wruu bet der großer« Math von Erscheinungen auf allen

Gebieten der Literatur uns - die Möglichkeit benommen ist , unsere
Leser selbst auf die bedeutendsten Werke aufmerksam zu machen, so kom¬
men doch ab und zu wahre Perlen zum Vorschein , auf weiche die
Beachtung de« Publikum » zu lenken, die Presse geradezu für chte
Pflicht , halten muß . Eine solche Perle iw BLchrrmttr »ist: . Die
Erde und ihre Völker ' von Friedrich von Hellwald , Sa» jetzt w 2
Bänden vollendet vor uns liept . Der geistvolle Verfasser der ^ Eultür-
geschickte in ihnr ,rotüil chcu Entwicklung' uud des . Ausland ' gibt
uns hier eui Werk , das eine längst empfindlich gefühlte«- Lücke in
vorzüglicher ,Weise aussüllt . Es wird wohl kein Gebildeter mehr im
Zweifel sein über die hohe Bedeutung der! geographischen Wissenschaft
und deren eminenten Einfluß auf viele andere Wissen?zweige uud
dürfte daher Jedermann mit Freuden das Erscheinen eines Werke-
begrüken, das sich die Aufgabe gestellt, unS Land und Leute in leben¬
digen naturgetreuen Farven zu schildern, das — nicht em trockenes
Lehrbuch der Geographie uns unter Berücksichtigung der neuesten
Reisen und Forschungen ein anziehendes, lebenSfrisHes Bild der Erde
und ihrer Bewohner bietet. Jn seinem rühwlichst bekannten eleganten
und gefälligen Styl führt uns der Herr Verfasser durch alle Länder,
mit der ibm eig-mn Gewonbthcit «nS die Sitten uud Gebräuche der

Las Himmlische Reich Vcwohun , eie Schülcheucri der Nütur vor Augen bringend, unterstützt
ragt : Der Nvthstaud ist so groß, daß läglich Tausende sterben. Wir «durch Illustrationen ersten Ranges von den bedeutendsten Künstler»,
tzörea auch, daß die ärmeren Leute sich nicht allein von Leichenernähren, ! _ _ _ _ _ ( Schw arzw. Kr . ZtgH

Redakttim, Druck mW Berlag vo» S . Oel schlLger tu Salw.
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